
Fotos Margrit Dornbierer
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am Hang oberhalb der Fläscheralp weiter,
wo wir letzte Feuerlilien entdecken. Wir
verlieren wieder etwa 150 Meter Höhe.
Beim Unterst See gibt es um 10 Uhr eine
kurze Rast.

Weiter führt uns Karl in angenehmem
Tempo den drei Seen entlang durchs
 Fläschertal und auf gutem Bergweg zum
Fläscherfürggli auf 2247 Metern Höhe.
Recht unbarmherzig brennt die Sonne in
diesen Südosthang hinein, worauf sich
zwei Leute entscheiden, von dort die weite
Aussicht zu geniessen und auf uns zu war-
ten.

Die andern nehmen das letzte Stück auf
dem breiten Rücken unter die Füsse,  karges 

Gelände, flaches Geröll, letzte Pflanzen,
Felsblöcke am Weg; nach 50 Minuten
 stehen wir auf dem Gipfel (2562 m) und
geniessen den Rundblick auf unzählige
Gipfel und den Tiefblick ins Tal.

Wir bewundern aufrichtig Ernst Eggen-
berger und Röbi Vetter, die mit achtzig und
mehr Jahren diesen langen Aufstieg von
gut tausend Höhenmetern und 17 Kilo -
metern problemlos bewältigten…Chapeau!

Nach genossener Mittagspause gehts den
gleichen Weg zurück. Nach eineinhalb
Stunden sind wir schon wieder am Unterst
See und nach drei Stunden bei der Älpli-
bahn, wo uns Ernst aus Anlass seines acht-
zigsten Geburtstages zu einer Runde ein-
lädt. Herzlichen Dank!

Auch dir, Karl, ein grosses Danke 
für die gute Organisation und 
die umsichtige  Führung. Margrit Dornbierer
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Bergtour Gulmen
Mittwoch, 28. Juli 2010

Leitung: Heidi Eggenberger
13 Teilnehmende

Bei leichtem Föhn und etwas Sonne
brachte uns der «Doppelstöcker» nach
Wildhaus.

Kurzer Aufstieg Richtung Gamplüt. Beim
Wegweiser Zwinglipass (zirka 1200 m)
bogen wir rechts ab. Interessant war der
Aufstieg durchs wildromantische Flüren -
tobel. Trinkhalt auf zirka 1400 Metern am
Fusse des Schafbergs.

Mitte Teselalp, beim Wegweiser rechts
weg, begann der zweite Aufstieg: zum Teil
steil, über ausgewaschenes, feuchtes
 Karstgestein. Dazwischen wanderten 
wir durch geheimnisvolle Wälder mit

bizarren Kalkformationen und grünem
Bärlapp. Er stammt aus dem Karbon 
(vor zirka 300 Millionen Jahren!) und zeigt
uns, wie kurz WIR in unserer Bergwelt
leben…

Die trittsicheren Pizöler erreichten vor
elf Uhr die Gulmenhütte (1660 m; eine
abgeschlossene Schäflerhütte): zweiter
Halt.

Eine halbe Stunde vor dem Gulmen
(1999 m) entschlossen wir uns wetter -
bedingt zur Umkehr. Nach einer trockenen
Mittagsrast stiegen wir bei nur leichtem
Regen durch den Bannwald nach Wildhaus
ab.

Wir sind zufrieden, trotz des unsicheren
Wetters etwas Schönes erlebt zu haben und
danken euch, Heidi und Hans, für die gut
geführte Bergwanderung

Marianne Stoffel
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Wildhaus–Gamsalp–
Voralp
Donnerstag, 19.August 2010

Leitung: Heidi Vincenz und Walter Heeb
18 Teilnehmende

Die Wetterprognose war bis am Vorabend
nicht gerade vielversprechend. Aber Heidi
und Walter wagten es – und wer wagt,
gewinnt! Vielleicht nicht immer, aber
sicher in diesem Fall.

Zwar regnete es noch in der Nacht und
am frühen Morgen, aber schon beim Ein-
stieg ins Postauto und dann den ganzen
Tag über wurde niemand nass, jedenfalls
nicht von oben.

Von Lisighaus (1017 m) ins Oberdorf
(1233 m) fährt ein beliebter Sessellift. Aber
davon wollte die Co-Tourenleitung nichts
wissen. Ich weiss nicht, wie oft ich schon
im Oberdorf war, aber sicher noch nie zu
Fuss!. Es wurde aber nicht nur ein seltener,
sondern auch ein richtig angenehmer Auf-
stieg. Und es kam noch besser!

Man muss es sagen wie es ist: Heidi ist
nicht gerade eine Freundin unnötiger
 Einkehr, Kaffee und Gipfel sind deshalb
erst auf der Gamsalp kurz vor Mittag
 vor gesehen. Und was passiert:

Walter hält vor dem renovierten und
erweiterten «Oberdorf» an und lädt alle zu
Kaffee oder Tee ein. Heidi möchte eine
«Volksbefragung», aber das Angebot ist so
verlockend, dass wir schon in Bewegung
sind, der Schreibende – wen wunderts? –
nicht gerade zuhinterst. In der Beiz, wo wir
freundlich bedient werden, gefällt es allen,
sogar Heidi – oder etwa nicht?

Jedenfalls nehmen wir den zweiten und
längeren Aufstieg topmotiviert in Angriff.
Noch vor der Talstation der zweiten Bahn
schwenkt Walter links aufwärts ab. Wir
streifen den Klangweg (vom Oberdorf über
Iltios bis Sellamatt) und erreichen auf
gutem Weg schon bald die Freienalp.
Wenig später haben wir die Wahl: rechts
der übliche Wanderweg, links ein steiler
Bergweg. Eine knappe Mehrheit stellt sich
der steilen Herausforderung. Richtig steil
ist es zwar nur teilweise, dafür überall
 steinig, nass und ziemlich rutschig. Wir

tun gut daran, auf den Weg und die Füsse
zu schauen. Aussicht hat man im Tobel ja
sowieso keine, hingegen lohnt es sich, kurz
anzuhalten und die üppige Vegetation,
dominiert vom prächtigen, dunkelblauen
Eisenhut, zu bestaunen.

Ohne Zwischenfälle und pünktlich um
11.30 Uhr erreichen wir die Gamsalp
(1770 m). Die Heidi-Gruppe schaut von der
Restaurant-Terrasse auf uns herab. Na ja,
die hatten halt den leichteren Weg – und
wir den interessanteren! Hier ist eine kurze
Einkehr einvernehmlich erlaubt. Zum
Glück gibt es eine ausgezeichnete Tomaten-
suppe, die für alle reicht. Wer will, kann
auch ein Brötchen aus dem Rucksack dazu
geniessen.

Der Abstieg beginnt mit einem kurzen
Aufstieg zum «geologischen Rundweg», den
wir aber gleich wieder verlassen und mit-
ten durch das faszinierende Karstgebiet
zwischen Chäserrugg und Gamserrugg
abwärts wandern. Heidi hat den «Karst -
wanderführer» der Ortsgemeinde Grabs
dabei und informiert uns, natürlich
 verkürzt, über die Entstehung und die
Charakteristik dieser Landschaft.

Hans Leuzinger

Saoseo–Polentahütte
Dienstag/Mittwoch, 24./25.August 2010

Leitung: Therese Meli
20 Teilnehmer

Dienstag:
Um 3 Uhr weckte mich ein starkes
 Rauschen und Plätschern. Der Regen
prasselte auf den Vorplatz und vom Dach
des Nachbarn plätscherte das Wasser auf
die Steinplatten, weil die Dachrinne die
grosse Menge Wasser nicht mehr fassen
konnte. Diese Geräuschkulisse ist in die-
sem Jahr ja nichts Neues, aber etwas beun-
ruhigend, wenn man einige Stunden
 später das Bett für eine 2-tägige Tour
verlassen muss.

Um 7.13 Uhr war das Wetter beinahe
schön. Hochnebel, Wolken und kein Regen.

In Sargans trafen sich alle Teilnehmenden. 
Mit der SBB fuhren wir nach Chur und

dann mit RhB nach Poschiavo. Die Fahrt
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über den Berninapass
nach Poschiavo war 
wie immer ein Erlebnis. 
Leider verbargen sich
die Berge teilweise im 
Nebel und den Wolken, 
umso mehr genoss man 
die Aussicht ins Tal.

Zwei kleine Busse
brachten uns von 
Poschiavo nach Pozzulasc. 
Im Freien und bei
 Sonnenschein assen wir
eine Kleinigkeit. Jetzt
konnte die Tour begin-
nen. Durch lichten
Wald wanderten wir
nach Festignani, wo wir
auf einer Weide rasteten und den mit -
gebrachten Lunch vertilgten, damit der
Rucksack leichter wurde. Nun ging es
 weiter zum Munt da San Franzesch, einem
grossen Hochmoor. Leider blühte nur 
noch das Wollgras.

Auf einem Waldpfad erreichten wir die
Saoseo-Hütte. Nach dem Zimmerbezug spa-
zierten wir noch zum Lagh de Saoseo.
Unter Arven und Lärchen stiegen wir über
Felsen und Wurzeln zu diesem kleinen
traumhaften See. Vermodernde Baum-
stämme und Wurzeln geben diesem See-
lein ein archaisches Aussehen. Da wieder
Wolken aufgezogen waren, schien das
 Wasser beinahe schwarz. Nach diesem
Augenschmaus führte uns Therese zum
Restaurant Camp und offerierte uns 
einen  Apéritif. Nochmals vielen Dank.

Gut auf das Nachtessen eingestimmt,
marschierten wir zur Saoseo-Hütte. Es gab
eine Puschlaver Spezialität: Pizzoccheri. 
Es ist eine Nudelart aus Buchweizen und
Weizenmehl, vermischt mit Wirsing und
Kartoffeln und wird mit Käse serviert.
Könnt ihr euch noch an das Essen (Milch-
pulver, Galakäsli, Maggisuppen usw.) frühe-
rer Zeiten in den SAC-Hütten erinnern?
Nach diesem guten, reichhaltigen Essen
suchten wir unsere Schlafplätze auf und
warteten (oder schliefen) auf den Morgen.

Mittwoch
6 Uhr: wolkenloser Himmel.

Nach einem reichhaltigen Morgenessen
marschierten wir Richtung Pass da Val
Viola (2485 m). Wieder führte uns der Pfad
durch einen schönen Arven- und Lärchen-
wald.

Nach zirka einer Stunde erreichten wir
die Alp Bait auf 2180 Metern. Etwas tiefer



Bergtour Avers– Soglio
Donnerstag bis Samstag,26.– 28.August 2010

Leitung: Stewart Bryce
Teilnehmer: Therese, Kathrin, Elisabeth, Annamaria,
Nesa, Edith, Karl

Den Ausgangsort unserer Tour erreichen
wir am Abend mit Bahn und Bus. Im Hotel
«Walserstuba» in Avers-Cröt wird uns ein
feines Nachtessen serviert, das uns die
nötige Stärkung für die morgige Tour gibt.

Ein Alpentaxi bringt uns die ersten acht
Kilometer ins Val Madris bis Preda. Das
Wetter entwickelt sich, wie vom Wetter -
bericht vorausgesagt, nicht nach unseren
Vorstellungen. Über Alpwege gehts zuerst
weiter ins Tal hinein. Nach einer kleinen
Schlucht mit wunderbar klaren Wasser -
becken zweigen wir ab ins Val da
 Prasgnola. Wir verlassen die Alpweiden
und steigen über steinigen Weg weiter.
Gerade noch unterhalb der Nebelgrenze
sehen wir vor uns die ganz spezielle Stein-
treppe mit ihren 177 Stufen. Von weitem
sieht es aus, als ob die Treppe an den Fels
geklebt sei. Über die gut begehbaren,
erstaunlich breiten Stufen steigen wir ein
ansehnliches Stück durch den Fels hoch.
Zehn Minuten vor dem Pass muss der
Regenschutz übergezogen werden.

Auf dem Prasgnola-Pass (2724 m) ange-
langt, die wunderbare Aussicht auf die Ber-
geller Berge ist leider hinter dem Nebel,
empfängt uns ein stürmischer Wind. Sogar
die Stöcke müssen gegen den Wind
gedrückt werden. Sofort beginnt deshalb
der Abstieg über 1700 Höhenmeter. Auf
ziemlich ausgesetztem Weg, teilweise
durch Ketten gesichert, gehts in die Tiefe.
Der Nebel ist gnädig, gibt es doch Teil -
nehmerinnen, die froh sind, die Abgründe
nicht so wahrzunehmen.

Als Donnergrollen hörbar wird, sind wir
froh, dass in nicht allzu grosser Tiefe die
ersten Ställe von Leira sichtbar werden.
Unter Vordächern suchen wir Schutz vor
dem starken Regen, um unsere Mittags -
verpflegung einzunehmen. Dann – ist der 
Regen vorbei? Durch Löcher im Nebel sehen 
wir nun doch etwas von der Umgebung.
Stewart prophezeit uns, dass wir in Soglio
an der Sonne Glace essen werden.
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liegt der grün-blaue Lagh da Val Viola.
 Hinter dem See erheben sich die Scima da
Seoseo, die Punta dal Dürgüral und der
Corno die Dosde. Eine wunderschöne Land-
schaft. Gemütlich gelangten wir dem Lagh
dal Dürgüral entlang zum Pass da Val
Viola. Dann ging es endlich hinunter zum
Val Viola und zur Polentahütte.

Vor der Hütte wurde uns die Polenta
(drei Gänge) mit Voressen, Wurst und Käse
serviert. Mit Wein und Wasser konnte man
sich à discrétion bedienen. Dann folgten
Kuchen und Goretto-Grappa. Weil das
Trinkgeld grosszügig ausgefallen war, gab
es hinter der Hütte noch einen Digestif.
Nach dieser Schlemmerei war der kurze
steile Aufstieg zum Übergang ins Val Viola
sehr beeindruckend. Während der Wande-
rung zur Saoseo-Hütte konnten wir die
Schönheit dieses wunderschönen Tales voll
geniessen.

In der Hütte packten wir unsere depo-
nierten Sachen in den Rucksack und mar-
schierten auf der Naturstrasse nach Sfazù.
Zwei kleine Busse brachten uns nach
Poschiavo. Dort reichte die Zeit sogar noch
für eine kleine Besichtigung dieses schö-
nen Ortes. Die Fahrt über den Berninapass
hat uns voll für die schlechte Sicht am
Samstag entschädigt. Die Berge konnten in
ihrer ganzen Schönheit bewundert wer-
den. Theres und Toni verabschiedeten sich
in Bad Ragaz. Gegen 22 Uhr erreichten wir
wieder zufrieden und müde Sargans.

Liebe Therese, wir danken dir, dass du
uns einen Teil deiner wunderschönen
 Heimat gezeigt hast. Ruth Giger

P.S.: Wir haben uns nicht nur verwöhnen
lassen, sondern wir sind auch gewandert.
Dienstag (inklusive Spaziergang) 5 bis 6
 Stunden, Mittwoch zirka 6 Stunden.
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Im Wald, den wir nun erreichen,
 stehen viele sehr schöne Fliegenpilze.
Bereits beginnen unsere Kleider zu
trocknen. In Soglio sitzen wir tatsäch-
lich an der warmen Sonne und löschen
unseren Durst. In Promontogno, wo
wir übernachten, stösst nun noch
Annamaria zu uns.

Wie erhofft ist das Wetter am Sams-
tag schön. In Soglio beginnt die «Via
Panoramica». Mal auf-, mal abwärts
sind bis Maloja 1460 Meter im Aufstieg 
und 720 Meter im Abstieg zu bewältigen. 
Da die Sonne scheint, ist es angenehm,
dass der Weg zum grössten Teil durch
Wald führt. Immer wieder aber gibt es 
Lücken, die den Blick zu den gegenüber-
liegenden Piz Badile, Piz Cengalo, der
Sciora-Gruppe und weiter oben zur
berühmten Fiamma frei geben. Am 
Wegesrand erregt eine grosse Schlange, 

vermutlich eine Natter,
unsere Aufmerksamkeit.
Auch der Blick ins Tal zu den
Dörfern Bondo, Stampa und
Vicosoprano ist sehr schön.
Immer wieder passieren wir
alte Maiensäss-Ställe, die
darauf hinweisen, dass dort
früher Heu geerntet wurde.
Nun sind die Wiesen ver-
buscht. Auch unzählige
Bäche werden überschritten.

Bei Casaccia erreichen wir
den Talboden. Drei Frauen
beschliessen, ab hier das
Postauto zu besteigen für die
Heimreise.

Der letzte Aufstieg, 350
Höhenmeter von Casaccia
nach Maloja, als «Via storico»
bezeichnet, hat es dann
noch in sich, wird aber von
Kathrin in flottem Tempo
geführt. In Maloja sind wir
glücklich, die ganze Tour
gemacht zu haben.

Wir danken Stewart für
die gute Organisation und
Führung dieser wunder -
baren Tour. Karl

Piz Badile Fotos Stewart Bryce
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Der Bericht von
diesem Anlass
erschien bereits 
im Heft 5 auf Seite 8.
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BILDIMPRESSIONEN NEUMITGLIEDERTOUR 19./20. JUNI 2010 MITTEILUNGEN

Höhlentour
Datum: Sonntag, 7. November 2010
Leitung: Alfons Kühne, Bergführer
Findet nicht an diesem Datum statt. 
Infos beim Tourenleiter.

Ringelspitzhütte
Datum: Freitag, 

31. Dezember 2010
Leitung: Alfons Kühne, Bergführer
Ausschreibung unter JO

TOURENPROGRAMM NOVEMBER 2010

Datum bis Tour, Ziel Art Sch Leitung KiBe JO Sek Sen

Mi. 01. Dez. kein Seniorenstamm! �
Fr. 03. Dez. Kletterhallentraining Sargans KH 2–8b Leiterteam � � � �
Sa. 04. Dez. Schlusshöck Roman Hinder �
Di. 07. Dez. Chlausbummel Lanaberg WA T2 Ruedi Frick �
Fr. 10. Dez. Kletterhallentraining Sargans KH 2b–8b Leiterteam � � � �
Do. 16. Dez. Gamperfinhaus, Ski-/Wandertour WA T2 Heidi Eggenberger �
Fr. 17. Dez. Kletterhallentraining Sargans KH 2b–8b Leiterteam � � � �
Sa. 18. Dez. Einsteiger-Skitour ST L Michael Frick � �
Sa. 18. Dez. So. 19. Dez. Lawinenkurs für Tourenleiter BF Thomas Wälti � � �
So. 19. Dez. Lawinenkurs für alle BF Thomas Wälti � � �
Di. 28. Dez. Mi. 29. Dez. Kandersteg, Eisfallklettern BF Thomas Wälti � �
Mi. 29. Dez. Sektionsstamm � �
Fr. 31. Dez. Ringelspitzhütte ST L BF Alfons Kühne � �

Datum bis Tour, Ziel Art Sch Leitung KiBe JO Sek Sen

Mi. 03. Nov. Seniorenstamm im Selva �
So. 07. Nov. Höhlentour

findet nicht an diesem Datum statt 
Infos beim Tourenleiter BF Alfons Kühne �

Mi. 10. Nov. Torkelbummel WA T1–2 Team (Georg Marugg) �
Fr. 19. Nov. Kletterhallentraining Sargans KH 2b–8b Leiterteam � � � �
Fr. 19. Nov. Schlusshock Hotel Sandi Team (Karl Meier) �
Sa. 20. Nov. Erste-Hilfe-Kurs: bergspezifisch Marius Bur � � �
Mi. 24. Nov. Sektionsstamm mit Vorstellung 

der Winter-Tourenwochen � �
Fr. 26. Nov. Kletterhallentraining Sargans KH 2b–8b Leiterteam � � � �

TOURENPROGRAMM DEZEMBER 2010

KIBE – TOUREN NOVEMBER/DEZEMBER 2010

Fotos Lil
o Müller

Erste-Hilfe-Kurs: bergspezifisch
Datum: Samstag, 20. November 2010
Leitung: Marius Bur
Organisation: Regula Keller
Ausschreibung unter Sektion

Einsteiger-Skitour
Datum: Samstag, 18. Dezember 2010
Leitung: Michael Frick
Programm: bei Redaktionsschluss 

noch nicht bekannt

JO – TOUREN NOVEMBER/DEZEMBER 2010



SEKTION – TOUREN NOV./DEZ. 2010 / VORSCHAU MÄRZ 2011

Erste-Hilfe-Kurs: bergspezifisch
Datum: Samstag, 20. November 2010
Leitung: Marius Bur
Organisation: Regula Keller
Dauer/Ort: 8.00 bis 17.00 Uhr, in der Region 

(genauer Ort wird per E-Mail bekannt
gegeben)

Programm: Theorie und Praktische Anwendung.
Folgende Themen werden behandelt:
Erstversorgung, Verhalten in
Notsituationen, Erste Hilfe (ABC-Schema),
internistische Notfälle, Unfälle,
Bergspezifische Probleme, Verbände,
Schienungen, Apotheke.
Das detaillierte Tagesprogramm kann bei
der Kursleitung eingesehen werden.
Durchführung durch Pascale Fluri, einer
Ärztin mit guten Bergkenntnissen 

Verpflegung: im Restaurant oder selber mitnehmen
Ausrüstung: Notizpapier und Schreibzeug, Jacke für

eine allfällige Übung draussen
Besonderes: Da möglichst optimal auf deine

Bedürfnisse eingegangen werden soll,
besteht die Möglichkeit Fragen an die
Ärztin im Voraus an Regula zu schreiben.
Diese leitet sie weiter und die Vortragende
kommt während des Tages darauf zu
sprechen.

Kosten: Fr. 25.– (ohne Konsumation)

Anmeldung: bis 17. November 2010 samt E-Mail-Adresse 
(falls vorhanden) an: Regula Keller
E-Mail: keller.regula@gmx.ch
Telefon: 076 517 84 91 / 081 740 53 19

Dieser Kurs wird Tourenleitenden als Fortbildungstag
angerechnet.

Lawinenkurs Spitzmeilenhütte
Datum: Für alle Tourenleiter: 

Samstag/Sonntag, 18./19. Dezember 2010
Für Teilnehmer aus JO, Sektion, Senioren:
Sonntag, 19. Dezember 2010

Leitung: Thomas Wälti, Bergführer
Besammlung: SA: 8.00 Uhr, im Rest. Kabinenbahn

Flumserberg Tannenboden
SO: 9.30 Uhr, bei der Alp Fursch

Programm: SA: Tourenleiterfortbildung (gilt als FK),
Übernachtung auf der Hütte.
SO: Ausbildung zur Lawineneinschätzung
im Rahmen einer Tour zum Wissmilen.
Übungen zum Ernstfall Lawinenabgang

Verpflegung: aus dem Rucksack, Einkehr in der
Spitzmeilenhütte

Ausrüstung: skitourenmässig
Bewertung: leicht und das Richtige für alle 

bei Tourenstart!
Kosten: für SAC-Piz-Sol-Mitglieder Fr. 15.– (ohne

Bahn); für Nichtmitglieder Fr. 30.–; für
Tourenleiter nur die Hüttenhalbpension
und Bahn
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Teilnehmerzahl: max. 20 (Tourenleiter so viele wie
möglich!)

Anmeldung: bis Ende November an:
Thomas Wälti, Bergstrasse 40, 7303 Mastrils
Telefon 081 322 95 57
E-Mail: thomas@megusta.ch

Eisfallklettern Kandersteg 
(JO und Sektion)
Datum: Dienstag/Mittwoch, 

28./29. Dezember 2010
Leitung: Thomas Wälti, Bergführer
Besammlung: Wird noch abgemacht; vermutlich im

ersten Zug ab Sargans
Programm: Samstag und Sonntag 

klettern an den legendären Fällen 
um Kandersteg! 
Übernachtung im Hotel.

Verpflegung: aus dem Rucksack, Abend- und
Morgenessen im Hotel.

Ausrüstung: eisklettermässig
Bewertung: anspruchsvoll, nur für etwas geübtere

Eiskletterer
Kosten: Für JO Fr. 80.– ; 

für Sektion Fr. 200.– 
(ohne Bahnbillette)

Teilnehmerzahl: max. 6
Anmeldung: bis Ende November an:

Thomas Wälti
Bergstrasse 40
7303 Mastrils
Telefon 081 322 95 57
E-Mail: thomas@megusta.ch

Skitourtourentage Schnalstal /
Vinschgau
Datum: Donnerstag bis Sonntag, 24. – 27. März 2011
Leitung: Daniel Schaffhauser
Besammlung: 6.30 Uhr, Parkplatz Parkhotel Wangs
Programm: DO: Fahrt mit PW via Vereina nach Zernez,

Pause. Weiterfahrt zum Ofenpass. Skitour
mit ca. 2½ h Aufstieg. Abfahrt und Weiter -
reise via Vinschgau ins Schnalstal. Ankunft
ca. 16.00 Uhr im Hotel. Reisezeit ca. 3½ h
FR – SO: Skitouren rund um Vernagt /
Schnalstal. Es stehen uns eine Menge
Touren zur Auswahl: Vermoispitze,
Zermingerspitze, Trumserpsitze,
Salduspitz, Stotz, Weisskugel,
Schwemserspitze, Similaun …

Verpflegung: Lunch aus dem Rucksack, HP im Hotel
Ausrüstung: skitourenmässig, Steigeisen
Bewertung: mittel (tägliche Aufstiege mit rund 1300 m,

5 – 6 h)
Kosten: Fr. 300.– für HP in Gasthof (exkl.

Getränke), Reisekosten Fr. 50.–
Teilnehmerzahl: mindestens 3; max. 7
Anmeldung: bis 15. Januar 2011 (18.00 Uhr) an:

Daniel Schaffhauser, Wangs
Telefon 078 775 79 42
E-Mail: schneefalke@bluewin.ch
PS: Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, mit
der Anmeldung wird eine Anzahlung als
Reservationsgebühr von Fr. 150.– (für
Hotel) fällig. Die Anmeldung gilt erst mit
Zahlungseingang als verbindlich.

Auskunft: Telefon 078 775 79 42 oder
schneefalke@bluewin.ch

Anmeldung Michael Frick, 
und Auskunft: Rheinstrase 33, 7320 Sargans

Telefon 081 710 66 71

Lawinenkurs Spitzmeilenhütte
Datum: Für alle Tourenleiter: 

Samstag/Sonntag, 18./19. Dezember 2010
Für Teilnehmer aus JO, Sektion, Senioren:
Sonntag, 19. Dezember 2010

Leitung: Thomas Wälti, Bergführer
Ausschreibung unter Sektion

Eisfallklettern Kandersteg 
(JO und Sektion)
Datum: Dienstag/Mittwoch, 

28./29. Dezember 2010
Leitung: Thomas Wälti, Bergführer
Ausschreibung unter Sektion

Ringelspitzhütte
Datum: Freitag, 31. Dezember 2010
Leitung: Alfons Kühne, 

Bergführer
Besammlung: 8.00 Uhr, Bahnhof Bad Ragaz
Programm: Die Tour geht über Vättis – Kunkelspass – 

Grossalp zur Ringelspitzhütte; 
mit Silvesterapéro

Verpflegung: etwas Lunch aus dem eigenen Rucksack
Ausrüstung: Ski oder Snowboard
Bewertung: gemütlich
Kosten: Fr. 20.–
Teilnehmerzahl: 15
Anmeldung: bis Montag, 27. Dezember 2010, an:

Alfons Kühne
Telefon 081 302 50 44

Auskunft: Donnerstag, 30. Dezember 2010,
bis 20.00 Uhr
Telefon 081 302 50 44



ct40
Die Kraft
der
Moleküle
Der anorganische Kleber
ct40 haftet von -50ºC bis
+50ºC. Sobald die Felle
belastet werden, verbinden
sich die ct40-Moleküle
und entwickeln eine
unglaubliche Klebkraft.
Mit ct40 läutet colltex eine
neue Ära ein. Mehr unter
www.colltex.ch

Tödi Sport AG
8750 Glarus

Torkelbummel
Datum: Mittwoch, 10. November 2010
Leitung: Seniorenteam
Besammlung: 13.30 Uhr, Bahnhof Trübbach
Programm: Wanderung nach Fläsch (2 Varianten).

Gemütliches Beisammensein im Torkel
(Singbüchlein mitnehmen). Für nicht ganz
Marschtüchtige wird der Transport
organisiert. (bitte bei der Anmeldung
angeben). Rückfahrt 18.00 Uhr mit
Brunner-Car.

Verpflegung: Torkel
Ausrüstung: wandermässig
Kosten: ca. Fr. 25.–
Teilnehmerzahl: 50
Anmeldung: bis Montag, 8. November 2010, an:

Georg Marugg
Pramalinis 12
7307 Jenins
Telefon 081 302 43 55
E-Mail: gmarugg@bluewin.ch

Anmerkung: Die Wanderung findet bei jedem Wetter
statt.

Schlusshock Hotel Sandi
Datum: Freitag, 19. November 2010
Ort: Hotel Sandi, Bad Ragaz
Zeit: 19.15 Uhr
Programm: Gemeinsames Nachtessen,

Jahresrückblick mit Bildern
Menue: Heisser Beinschinken mit Kartoffelsalat
Kosten: ca. Fr. 18.– plus individuelle Getränke
Teilnehmer: Alle mit Partnerin oder Partner
Anmeldung: Bis Montag, 15. November 2010 an:

Karl Meier
Telefon 081 723 37 05
E-Mail:mekame@bluewin.ch

Bemerkungen: Die Spesen der Tourenleiter und
Tourenleiterinnen werden am Schlusshock
ausbezahlt oder aber dem Seniorenkässeli
gutgeschrieben. Wer als Tourenleiter nicht
kommen kann, soll sich bei Willi Zurburg
melden.

Erste-Hilfe-Kurs: bergspezifisch
Datum: Samstag, 20. November 2010
Leitung: Marius Bur
Organisation: Regula Keller
Ausschreibung unter Sektion

Chlausbummel zum Skihaus
Lanaberg
Datum: Dienstag, 7. Dezember 2010
Organisator: Ruedi Frick

Treffpunkt: ab 11.00 Uhr im Skihaus Lanaberg
Abmarsch: 9.30 Uhr, Schloss Sargans; 10.00 Uhr,

Lavadarsch ob Azmoos
Programm: gemütliches Beisammensein
Verpflegung: Suppe und Getränke im Skihaus, Brot und

Speck aus dem Rucksack 
Ausrüstung: wandermässig
Kosten: je nach Konsumation
Teilnehmerzahl: unbeschränkt, ein Telefon oder E-Mail,

damit ich weiss, wie viel feine Suppe ich
kochen darf!

Durchführung: bei jedem Wetter
Anmeldung: bis Montag, 6. Dezember 2010 an:

E-Mail: rnfrick@adon.li
Telefon 00423 384 13 93

Skitour / Wanderung
Gamperfinhaus
Datum: Donnerstag, 16. Dezember 2010
Leitung: Heidi Eggenberger
Besammlung: 9.00 Uhr, Post Grabs
Programm: Je nach Wetter Skitour / Wanderung
Verpflegung: im Gamperfinhaus
Ausrüstung: skitourenmässig (LVS) / wandermässig
Bewertung: für Wanderer T2 für Skifahrer WS

vorweihnachtlich / gemütlich
Kosten: ca. Fr. 10.– für Wanderer, ca. Fr. 20.– für

Skifahrer
plus Mittagsverpflegung im
Gamperfinhaus.

Teilnehmerzahl: Skitourenfahrer / Wanderer beliebig
Anmeldung: bis Montag, 13. Dezember 2010, an:

Heidi Eggenberger
Dorfgrabenstrasse 3
9472 Grabs
Telefon 081 771 39 65
E-Mail:
johannes.eggenberger@bluewin.ch

Auskunft: Mittwoch, 15. Dezember 2010
18.00 bis 19.00 Uhr
Telefon 081 771 39 65

Lawinenkurs Spitzmeilenhütte
Datum: Für alle Tourenleiter: 

Samstag/Sonntag, 18./19. Dezember 2010
Für Teilnehmer aus JO, Sektion, Senioren:
So, 19. Dezember 2010

Leitung: Thomas Wälti, Bergführer
Ausschreibung unter Sektion
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St.Gallerstrasse, CH-7310 Sargans, Telefon 081 723 12 17

Hotel Sandi
und Restaurant «Allegra»

7310 Bad Ragaz
Stammlokal des SAC Sektion Piz Sol

Herzlich willkommen im
• gemütlichen Restaurant «Allegra» mit feinen

regionalen Spezialitäten und Getränken zu
gastfreundlichen Preisen.

• in den neuen Banketträumen «Giardino» –
ideal für kleine und grosse Anlässe jeder Art.

• im sonnigsten Garten-Hotel – ideal für
Erholungs-Ferien in Harmonie mit der Natur.
Genügend gebührenfreie eigene Parkplätze. 

Familie Sandi – gepflegte Gastgebertradition in
neuzeitlichem Ambiente.
Telefon 081 303 45 00 • Fax 081 303 45 01


